
Gemeinnützige Hermann-Niermann-Stiftung
Universität Würzburg
Stiftung des bürgerlichen Rechts
Institut für deutsche Philologie
D-40597 Düsseldorf
D-97074 Würzburg
GRUNDSÄTZE (Stand: 07.09.2010)
für die Förderung von Germanisten aus der Polnischen Republik, der Tschechischen Republik, der Slowakischen Republik, der Republik Ungarn, der Republik Bulgarien, der Republik Litauen, der Republik Lettland, der Republik Estland und aus Rumänien bei Studienaufenthalten zur Aus-, Fort- und Weiterbildung am Institut für deutsche Philologie der Universität Würzburg.

1. Die von der Gemeinnützigen Hermann-Niermann-Stiftung und der Universität Würzburg zum 01. September 2006 eingerichtete Studienbörse soll ausschließlich der Eliteförderung qualifizierter ausländischer Germanisten dienen. Unterstützt werden im Einzelnen:

-
Kurzaufenthalte 

Die Förderung von Kurzaufenthalten dient dem Zweck der qualifizierten Vorbereitung einer Magisterarbeit nebst Abschlussprüfung. Die Magisterarbeit selbst muss an der entsendenden ausländischen Universität eingereicht und die Abschlussprüfung dort abgelegt werden. Voraussetzung für eine Bewerbung um ein Stipendium ist, dass Bewerber und Bewerberinnen an einer wissenschaftlichen Hochschule des Heimatlandes als ordentliche Hörer der Germanistik eingeschrieben sind und das Baccalaureat oder eine vergleichbare Qualifikation erworben haben. 

-
Einjährige Studienaufenthalte
Einjährige Studienaufenthalte, d. h. ein zweisemestriger Aufenthalt an der Universität Würzburg, dienen dem Zweck, in diesem Zeitraum ein möglichst hohes Niveau an Sprachkompetenz zu erreichen, das z. B. für angehende Deutschlehrer an Schulen der deutschen oder deutschsprachigen Minderheiten in Ost- und Südosteuropa von außerordentlicher Bedeutung ist. Voraussetzung für eine Bewerbung um ein Stipendium ist, dass von der entsendenden ausländischen Universität beschrieben und bestätigt wird, dass und wie der Studienaufenthalt im Sinne der Zwecksetzung in das Gesamtstudium integriert werden kann.

-
Ein- oder zweijährige Postgraduiertenförderungen
Ein- oder zweijährige Postgraduiertenförderungen dienen dem Zweck, hervorragenden Absolventen und Absolventinnen der Germanistik eine Zusatzqualifikation in Form eines Aufbaustudiums zu ermöglichen. Voraussetzung für eine Bewerbung um ein Stipendium ist, dass Bewerber und Bewerberinnen das Germanistikstudium in ihrer Heimat im Rahmen eines 4- bis 5-jährigen Hochschulstudiums an einer wissenschaftlichen Hochschule abgeschlossen haben und ihr besonderes berufliches, wissenschaftliches oder künstlerisches Interesse auf Erwerb einer Zusatzqualifikation im Fach Germanistik, z. B. in den Bereichen philologische Datenverarbeitung, Journalismus, Literaturvermarktung, Verlagswesen oder Redaktionsarbeit mit der Bewerbung darzulegen vermögen. Wenn einer der o. g. Bereiche für den Erwerb einer Zusatzqualifikation im Fach Germanistik oder ein vergleichbares Zusatzstudium an der Universität Würzburg nicht angeboten wird, kann auch ein Studium an einer anderen deutschen Universität gefördert werden.

-
Promotionsstudien
Die Förderung von Promotionsstudien dient dem Zweck, den wissenschaftlichen Nachwuchs im Fach Germanistik zu fördern. Voraussetzung für eine Bewerbung um ein Stipendium ist, dass Bewerber und Bewerberinnen einen einschlägigen germanistischen Studienabschluss, wie z. B. Magister, Lehramt für höhere Schulen, Diplom im Rahmen eines 4- bis 5-jährigen Hochschulstudiums an einer wissenschaftlichen Hochschule im Heimatland nachweisen können, und 

a) ihre Promotion schon im Heimatland bei einem ausländischen Betreuer/einer ausländischen Betreuerin begonnen haben und einen Aufenthalt an der Universität Würzburg anstreben oder

b) an der Universität Würzburg promovieren wollen.

-
Habilitationsvorhaben 
Die Förderung von Habilitationsvorhaben dient dem Zweck, den Hochschullehrernachwuchs im Fach Germanistik in den genannten Ländern sicherzustellen. Voraussetzung für eine Bewerbung um ein Stipendium ist, dass Bewerber und Bewerberinnen, die sich habilitieren wollen, ein entsprechendes Projekt und eine Bestätigung darüber von ihrer Heimatuniversität vorweisen.
2. Die Stipendienförderung beläuft sich im Einzelnen auf:

· Einjährige Studienaufenthalte 
monatlich    650,-- € 

· Kurzaufenthalte
monatlich    750,-- €
· Ein- oder zweijährige Postgraduiertenförderung und
 
Promotionsstudien 
monatlich    800,-- €

· Habilitationsvorhaben
monatlich 1.500,-- € bis 2.000,-- € 

je nach Lage des Einzelfalles 


3. Stipendien werden nicht vergeben, sofern der/die antragstellende Empfänger/in für die vorgesehene Ausbildungs- und Forschungszeit bereits ein anderes Stipendium erhält. Allerdings können Stipendien anderer Stipendiengeber aus der Studienbörse der Niermann-Stiftung bis zu einer Gesamtförderungshöhe gem. Ziff. 2 aufgestockt werden. 

4. Die Studienförderung von Bewerbern für Kurzaufenthalte und einjährige Studienaufenthalte kann im Einzelfall erst nach Abschluss des 6. Semesters bzw. nach Abschluss des Baccalaureates oder einer vergleichbaren Qualifikation an der ausländischen Heimatuniversität vergeben werden. Studien-/Förderungsbeginn ist frühestens das folgende oder eines der nächsten Wintersemester.
5. Promotions- und Habilitationsvorhaben werden grundsätzlich zunächst ein Jahr gefördert. Eine Verlängerung der Förderung ist nur bei entsprechendem Vorschlag der Universität Würzburg möglich. 

6. Die Bewerbungen (in doppelter Ausfertigung) müssen enthalten: 

a) Das ausgefüllte und vom Bewerber unterschriebene Formular.

b) Bei Kurzzeitstipendien, Promotions- und Habilitationsstipendien ein Gutachten des Betreuers der Arbeit oder des zuständigen Institutsleiters.

c) Einen Motivationsbrief, der das Thema der Arbeit bzw. das Projekt enthält und ausführlich darlegt, warum eine Förderung durch die Studienbörse angestrebt wird; zudem sollte das Ziel eines Aufenthaltes in Würzburg klar werden.
d) Antragsteller/innen, die ein Stipendium für einen einjährigen Studienaufenthalt oder ein Postgraduiertenstudium beantragen werden von Studiengebühren befreit, wenn sie eine Bestätigung ihrer Heimatuniversität beifügen, in der die Heimatuniversität erklärt, dass der Bewerber/die Bewerberin von ihr für dieses Studium ausgewählt worden ist und dass sie Studierende der Universität Würzburg, die an dieser Universität studieren wollen, ebenfalls von etwaigen Studiengebühren befreien wird. Die Bestätigung der Heimatuniversität ist von einer Person zu unterschreiben, die dazu befugt ist.

e) Den Leistungsnachweisen ist eine Übersetzung ins Deutsche beizufügen.

7. Bewerbungen für die Förderung müssen bis zum 01.12. des jeweils vorausgehenden Jahres vorliegen. Die Bewerbungsunterlagen sind in doppelter Ausfertigung und vom Bewerber unterschrieben einzureichen bei:

Prüfungs- und Koordinierungsstelle (PrKst)

Frau Priv.-Doz. PhDr. Iva Kratochvilova, Ph.D.
Schlesische Universität Opava

Institut für Fremdsprachen – Germanistik 

Masarykova 37

CZ-74601 Opava

E-Mail: studienboerse@fpf.slu.cz
8. Die PrKst prüft alle frist- und formgerecht eingegangenen Bewerbungen und unterbreitet einem Auswahlgremium der Universität Würzburg und der Gemeinnützigen Hermann-Niermann-Stiftung Vorschläge für die Förderung im Einzelfall nach Ziff. 1. dieser Förderungsgrundsätze. Die von diesem Gremium getroffenen Entscheidungen führen anschließend zu Bewilligungsbescheiden der Universität Würzburg gemäß den geltenden Richtlinien für die Vergabe von Stipendien aus Spenden oder Drittmitteln vom 15.10.2001 in der jeweils geltenden Fassung. Die Stipendien werden von der Kasse der Universität Würzburg monatlich ausgezahlt. 
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